
FreiimFelde gestalten
-

JungesAtelier
- - - - 

   
ein Projekt mit der 

Comeniusschule Halle/S.
     



Freiimfelde braucht künstlerische Freiräume für Kinder. 

Eine Brachfläche als Ort der Begegnung. 

Ein Raum als Ort der künstlerischen Entfaltung.

- - - - - - 

Das Konzept  JungesAtelier  -  FreiimFelde  gestalten beinhaltet  zwei  Ideen,  die  aufeinander

aufbauen  und  im  selben  Moment  ineinander  greifen,  wobei  FreiimFelde  gestalten das

Impulsprojekt ist. 

In dem Projekt FreiimFelde gestalten ging es darum, die Visionen der Kinder und Jugendliche

für ihr Viertels zu betrachten und mit ihnen gemeinsame eine künstlerische Umsetzung der

Visionen und Wünsche zu finden. Den Platz bot eine uns zur Verfügung gestellte Brachfläche. 

Das Projekt  JungesAtelier baut auf dem Projekt  FreiimFelde gestalten  auf und kann als die

Weiterführung dessen verstanden werden, hierbei geht es um ein regelmäßiges Angebot von

künstlerischen Workshops.



die Dokumentation

FreiimFelde gestalten
Auf einer Brachfläche In Halle Ost, nahe der Comeniusschule Halle ist ein Ort der Begegnung, 

der künstlerischen Entfaltung und ein Rückzugsort für die Kinder und Jugendlichen 

entstanden. Die Schüler_innen haben Ideen entwickeln und mit unserer Unterstützung 

umgesetzt. 

Durch die Teilhabe von Kindern und Jugendlichen an der Planung und Gestaltung des neuen 

Freiraums wurde ihren persönlichen Bedürfnissen und Wünschen Beachtung geschenkt und 

im zweiten Schritt mit ihnen gemeinsam umgesetzt. 

Das Projekt begann im Herbst 2013 und endete zunächst im Frühjahr 2014

Zu Beginn haben wir mit den Schüler_innen die Brachfläche besucht und deren Wünsche und 



Ideen für die Gestaltung besprochen, daraus wurden dann konkrete Konzepte von den 

Schüler_innen formuliert.

Wir haben uns im Zweiwochen-Rhythmus getroffen und nachmittags gemeinsam gearbeitet 

und das Projekt im Frühjahr mit einer Projektwoche abgeschlossen. Die Gruppe der Kinder 

und Jugendlichen bestand aus Schüler_innen der Comeniusschule, eine Förderschule für 

Schüler mit dem Förderbedarf „Lernen“ in Halle Ost. Die Teilnehmenden waren aus den 

Jahrgangsstufen fünf bis neun.

Der erste Schritt in der Umsetzung bestand darin, die Brachfläche ersteinmal aufzuräumen 

und von Müll, Geröll und Gestrüpp zu befreien.

Das allein hat schon die Wintermonate in Anspruch genommen...







Nach den Aufräumarbeiten ging es darum, die Visionen der Schüler_innen umzusetzen. 

Sie hatten sich gewünscht Torwände zu bauen und zu besprühen, eine Feuerstelle zu haben,

Bänke als Rückzugsort und Beete anzulegen...

Dabei  ging  es  viel  um  handwerkliche  Tätigkeiten.  Die  Schüler_innen  haben  alles  selbst

zugesägt und zusammengeschraubt. Zuerst wurden Skizzen für die Torwände entworfen und

danach  haben  die  Teilnehmenden  die  Torwände  dann  gebaut.  Ebenso  sind  die  Bänke

entstanden. Für die Feuerstelle und die Beete haben wir vor Ort Steine gesucht und beides

gebaut.  Dann  wurde  Erde  aufgeschüttet  und  gepflanzt.  Für  die  Torwände  mussten

Fundamente  gegraben  und  gegossen  werden.  Die  Schüler_innen  haben  selbstständig

bestimmt, wo sie was aufbauen und umsetzen möchten und mussten  sich dementsprechend

immer in der Gruppe absprechen und gemeinsam tätig werden.

Wir  finden,  es  ist  ein  ganz  toller  Rückzugsort  entstanden,  an  dem  sich  die  Kinder  und

Jugendlichen begegnen können und sich weiterhin kreativ,  sportlich, gärtnerisch und sozial

ausleben können!
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JungesAtelier
Bei dem Projekt JungesAtelier geht es um regelmäßige und dauerhafte künstlerisch-

ästhetische Lernangebote oder Kurse außerhalb der Schule. Hiermit haben wir eine 

nachhaltige und dauerhafte Institution aufgebaut,  mit dem Schwerpunkt auf künstlerischer 

und sozialer Entwicklung. Hier bekommen die Kinder und Jugendliche jeden Samstag auf 

altersgerechte Weise die Möglichkeit bekommen, theoretische und praktische Grundlagen zu 

verschiedenen künstlerischen Themen zu erarbeiten und den Umgang mit den dazugehörigen 

Materialien zu erproben

In jedem Kurs stehen mindestens zwei junge Künstler_innen den Kindern und Jugendlichen 

beratend und unterstützend zur Seite stehen. So kann jedes Kind seiner Kreativität freien Lauf 



lassen. Ein wichtiger Schwerpunkt liegt hierbei auf Individualität und auf der Anerkennung 

jedes einzelnen Kunstwerkes. Die Kinder stärken ihr Selbstwertgefühl, weil sie erkennen, dass 

es bei ihrer Arbeit im JungesAtelier kein richtig und kein falsch gibt, sondern dass jeder 

individuelle Kunst schaffen kann. Hierdurch sollen die Teilnehmenden nicht nur Kunst als 

Ausdrucks- und Reflexionsmöglichkeit erkennen und nutzen lernen, sondern auch die Chance 

haben, respektvollen Umgang miteinander zu (er)leben. Die kreativen Prozesse in der 

Erprobung der verschiedenen Techniken und Möglichkeiten, die Anregung zum freien Denken 

und der Ausbau von künstlerischen und sozialen Fähigkeiten und Fertigkeiten der einzelnen 

Kinder stehen im Mittelpunkt unserer Arbeit. 

In den einzelnen Kursen wird großer Wert auf Beachtung individueller Bedürfnisse und 

Wünsche jedes Kindes gelegt. 

Auch hier haben bereits ganz tolle und inspirierende Kurse stattgefunden...



















Und noch ein paar Zeitungsartikel zum Abschluss...





Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Stiftung Ravensburger Verlag für die Förderung.

Viktor Sobek & Lotta Bendukat


